
Geschäftsbedingungen

informativ

kompetent

aktuell

Allgemeine InformationenAnmeldung

FAX 0221 / 221 23183 oder E-Mail info@hkc-online.de

Hiermit melde ich mich verbindlich zum Seminar 
„Optimiertes Hochwasserrisikomanagement“
am 20. - 21. August 2014 in Wesseling an.

Anmeldebestätigung erwünscht 

per eMail per Post

Datum / Unterschrift

ja nein

HKC-Mitglied

Teilnehmer Vor- und Zuname, Titel

Firma / Behörde

Straße

PLZ / Ort

Tel. / Fax

E-Mail

Anmeldung
Bitte schicken Sie Ihre Anmeldung an das HKC e.V. Als verbindliche 
Anmeldebestätigung erhalten Sie die Rechnung über die Teilnahme-
gebühr. Bitte bezahlen Sie die Teilnahmegebühr erst nach Erhalt der 
Rechnung. Wir bitten Sie, Ihre Anmeldung bis zum 04. August 2014 
vorzunehmen.

Abmeldung
Bei Abmeldung bis 14 Tage vor der Veranstaltung wird die Teilnahme-
gebühr abzgl. 10 % Bearbeitungsgebühr zurückerstattet. Bei kurz-
fristiger Abmeldung muss die Teilnahmegebühr in voller Höhe 
entrichtet werden. Sie ist in vollem Umfang fällig, auch wenn der 
Teilnehmer nicht auf der Veranstaltung erscheint.

Haftung
Das HKC kann bei Vorliegen höherer Gewalt oder bei ungenügender 
Beteiligung die Veranstaltung absagen. Bereits gezahlte Gebühren 
werden erstattet. 
Weitergehender Ansprüche gegen den Veranstalter bestehen nicht. 
Eine Haftung für Personenschäden, Beschädigungen an 
Gegenständen und Fahrzeugen ist ausgeschlossen.

Teilnahmegebühr
HKC-Mitglieder 140,- Euro
Nichtmitglieder 195,- Euro

HKC-Kooperationspartner zahlen den Mitgliederpreis.
Preise für Studenten auf Anfrage.

Die Teilnahmegebühr beinhaltet Seminarunterlagen, die 
Tagesverpflegung sowie die Teilnahme am Grillabend.

Zielgruppe
Das Seminar richtet sich an Fachleute aus Kommunen und Ingenieur-
büros, an Entscheidungsträger aus Kommunalpolitik und Verwaltung, 
an Bauherren, Grundstückseigentümer sowie an die interessierte 
Öffentlichkeit.

Veränderungen
Veranstaltungen können in Ausnahmefällen gegenüber der Ausschrei-
bung verändert werden. Dies kann zu einer Aktualisierung des Inhalts, 
des Ablaufs, zu Dozentenwechsel oder zu Preisänderungen führen. 
Diese Veränderungen berechtigen nicht zum Rücktritt.

Datenschutz
Ihre personenbezogen Daten werden bei uns gemäß § 28 Bundes-
datenschutzgesetz für eigene Geschäftszwecke gespeichert und 
bearbeitet. Der Nutzung Ihrer Daten kann jederzeit widersprochen 
werden.

Copyright
Das Copyright der Seminarunterlagen liegt beim HKC bzw. bei den 
Dozenten. Ohne vorherige schriftliche Zustimmung dürfen die Unter-
lagen weder nachgedruckt noch vervielfältigt werden.

HochwasserKompetenzCentrum e. V. (HKC)
Ostmerheimer Str. 555
51109 Köln

ja, ich willige ein, künftig Informationen des HKC per E-Mail zu erhalten

Ansprechpartner
HochwasserKompetenzCentrum e. V.
Frau Silke Müllenbach Frau Martyna Sagel
0221 / 221 26160 0221 / 221 23163
Ostmerheimer Str. 555
51109 Köln
info@hkc-online.de
www.hkc-online.de HKC-Seminar

Optimiertes 
Hochwasserrisikomanagement

Lehren aus dem Hochwasser 2013

Veranstaltungsort
Rheinforum Wesseling
Kölner Str. 42
50389 Wesseling

HOCHWASSER
NOTGEMEINSCHAFT

RHEIN e.V.
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Vorwort

Programm 21. August 2014

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Anmeldung

Begrüßung
Hans-Peter Haupt, Bürgermeister Stadt Wesseling
Guido Stier, stellv. Vorstandsvorsitzender HKC e. V. 

Moderation: Gerd Krebber, WDR

Hochwasser-Ereignisse

Jürgen Meyer, Bürgermeister der Samtgemeinde Elbtalaue: 
Das Hochwasser 2013 in der Samtgemeinde Elbtalaue – eine 
neue Dimension

Prof. Dr. Robert Jüpner, TU Kaiserslautern: 
Erfahrungen aus dem Hochwasser- Katastropheneinsatz im 
Juni 2013 an der Elbe

Peter Hartl, Berufsfeuerwehr Köln: 
Hochwassereinsatz in Magdeburg aus Kölner Sicht

Hans Wiesenegger, Land Salzburg: 
Das Juni-Hochwasser 2013 in Salzburg – schon wieder ein 
Jahrhunderthochwasser??

Diskussion

Mittagspause

Gefährdung, Schäden und Schutz von Objekten

Prof. Dr. Annegret Thieken, Universität Potsdam: 
Lehren aus den Hochwasserereignissen 2002/2013. 
Empfehlungen für die Akteure

Dr.-Ing. Thomas Naumann, Leibniz-IÖR, Dresden / 
Peter Zeisler, Ruiz Rodriguez+Zeisler+Blank: 
Gebäude- und Baukonstruktionen unter Hochwassereinfluss - 
Schadenserfahrungen, Schadensabschätzung, Schadens-
minderung

Bettina Falkenhagen, VdS Schadenverhütung GmbH: 
Versicherung und Überschwemmung

Dörte Aller, Aller Risk Management / Plattform Naturgefahren 
Schweiz:
Schutz von Objekten - auch wenn das Gefährdungsbewusst-
sein fehlt

Diskussion

Kaffeepause

Lokales Hochwasserrisikomanagement

Dr. Martin Cassel, UDATA Umwelt & Bildung: 
Kommunale Hochwasserschutzkonzepte - Erfahrungen aus 
Pilotprojekten in Rheinland-Pfalz

Marc Scheibel, Wupperverband:
Hochwasserrisikomanagement im Verband
 
Henning Werker, Stadtentwässerungsbetriebe Köln, AöR: 
Hochwasserrisikomanagement in der Kommune

Thorsten Kowalke, WBW Fortbildungsgesellschaft für 
Gewässerentwicklung mbH:
Gemeinsam Hochwasserrisiken mindern – das Netzwerk in 
Baden-Württemberg

Diskussion

Festvortrag
Sven Plöger, Meteorologe und Wettermoderator:
Auswirkungen der Klimaänderung auf Starkregen und 
Hochwasser

Grillabend

Überregionales Hochwasserrisikomanagement

Prof. Dr. Uwe Grünewald, BTU Cottbus: 
Zwischen Hochwasservorsorge und -bewältigung - der 
Kreislauf des Hochwasserrisikomanagement scheint schwer 
verständlich?!

Dr. Walter Pflügner, PlanEVAL München: 
Hochwasservorsorge und DWA-Audits

Dr. Manuela Gretzschel, Ministerium für Umwelt und Verbrau-
cherschutz Saarland: 
Hochwasserrisikomanagement in Saarland

Dr. Anne Schulte-Wülwer-Leidig, Internationale Kommission 
zum Schutz des Rheins (IKSR): 
Internationales Hochwasserrisikomanagement am Rhein – 
Chancen und Risiken

Diskussion

Kaffeepause

Kommunikation im Hochwassermanagement

Dorothea Will, Universität Passau: 
„Passau räumt auf!“ – Potentiale und Risiken des Einsatzes von 
Social Media bei der Koordination freiwilliger Hochwasser-Helfer 

Sven Mildner, Hochwasserhilfe Dresden: 
Bürgerbeteiligung beim Hochwasserkampf - Chancen und 
Risiken einer kollaborativen Internetplattform zur Koordination 
freiwilliger Helfer 

Jens Olaf Seifert, Umweltamt Dresden: 
Der menschliche Faktor in der Hochwasservorsorge und –abwehr

Dr. Marlene Willkomm, Stadtentwässerungsbetriebe Köln, AöR: 
Managementsysteme im Hochwassereinsatz 

Prof. Dr.-Ing. Heribert Nacken, RWTH Aachen: 
Kommunikation im Hochwassermanagement

Diskussion

Imbiss 

Öffentlicher Teil der HKC-Mitgliederversammlung

Martin Dörr, Ingenieurbüro Osterhammel: 
Hochwasserpass

Thomas Kahlix, Bürgerinitiative Rodenkirchen:
Bürger im Hochwasserschutz – Leben zwischen den Stühlen

Diskussion

Schlusswort
Otto Schaaf, Vorstandsvorsitzender HochwasserKompetenz-
Centrum e. V.

Kaffeepause

HKC Mitgliederversammlung

Programm 20. August 2014
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die Erinnerung an das Hochwasser 2013 weckt bei vielen Bür-
gern immer noch starke Emotionen. Die einen haben ihr Hab 
und Gut verloren, die anderen kämpften als freiwillige Helfer ge-
gen die Fluten. Viele Orte an der Elbe befanden sich im Aus-
nahmezustand und auch in der Dreiflüssestadt Passau übertraf 
der Scheitelstand die bisherigen Höchstmarken. 

Betrachtet man die Entwicklung in den letzten 50 Jahren, so ist 
eine zunehmende Häufigkeit von Hochwasserereignissen zu 
beobachten - was sich voraussichtlich auch in Zukunft weiter 
fortsetzen wird. Eine der Ursachen der extremen Ereignisse 
liegt unumstritten bei den häufigen Wetterkapriolen, ergiebigen 
Niederschlägen in den Wintermonaten und - auf Grund der häu-
figen Vb-Wetterlagen - auch in den Sommermonaten. 

Die extremen Hochwasserereignisse erfordern eine Analyse, 
Bewertung und Optimierung des Hochwasserrisikomanage-
ments auf vielen Ebenen. Eine große Rolle spielt dabei der 
Austausch unter den Experten, weil die Lösungsfindung hin-
sichtlich der  Hochwasserproblematik nicht nur von einer Fach-
richtung, sondern in Zusammenarbeit mit verschiedenen Diszi-
plinen angegangen werden muss. In Zukunft werden daher die 
Kommunikation und die Einbindung der Bürger zu sehr wichti-
gen Bestandteilen des Hochwasserrisikomanagements werden 
und sollen vor allem in der Fachwelt einen hohen Stellenwert 
bekommen.

Alle, die an der Optimierung des Hochwasserrisikomanage-
ments interessiert sind, lade ich hiermit herzlichst ein und freue 
mich auf anregende Vorträge, interessante Diskussionen und 
einen regen  Austausch in entspannter Atmosphäre bei einem 
Grillabend.

Reinhard Riku Vogt
Seminarleiter
Geschäftsführer des HochwasserKompetenzCentrums e. V.

17:30
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